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Sek eins Höfe startet mit neuer 
Leitung ins neue Schuljahr
Die Sek eins Höfe lancierte mit zwei Weiterbildungstagen das neue Schuljahr. Darin stehen die Kontinuität in 
der pädagogischen Arbeit und die Vorbereitung auf das neue kantonale Beurteilungssystem im Zentrum.

Am Freitagmorgen be-
grüsste Adrian Reinhard, 
Nachfolger von Rick Bach-
mann als Rektor der Sek 
eins Höfe, die Lehrperso-

nen der beiden Schulen Riedmatt und 
Weid. In seiner Ansprache hob er die 
zentralen Themen hervor, die im neu-
en Schuljahr die pädagogische Arbeit 
begleiten. 

Die Elemente des pädagogischen 
Konzepts «Ich bi parat!» sollen weiter 
gefestigt und für die persönliche Ent-
wicklung und das Lernen der Jugend-
lichen zielführend eingesetzt werden. 
Weiter bereiten sich die Lehrpersonen 
auf das neue Beurteilungsreglement 
vor, das die Sek eins Höfe zusammen 
mit den Primarschulen des Bezirks 
Höfe im Schuljahr 2024/25 einführt. 
Ebenso wird der Umgang mit der neu-
en Schulmanagement-Software er-
lernt, die unter anderem eine App zur 
vereinfachten Kommunikation mit 
den Erziehungsberechtigten enthält. 
In seinem Ausblick führte Adrian 
Reinhard aus, dass an den gemeinsa-
men Weiterbildungstagen auch ein 
Leit faden erstellt werden soll, in dem 
die Rahmenbedingungen für die Be-
urteilungsanlässe beschrieben wer-
den. 

Zweite Entlastungslektion für die 
Klassenlehrpersonen gefordert
Schulpräsident Guy Tomaschett führte 
in seiner Rede aus, dass das neue Be-
urteilungsreglement unbestrittener-
massen die Qualität der Schülerbe-
urteilung verbessert. Jedoch bringen 
die zusätzlichen Beurteilungsformen 
sowie die zusätzlichen Gespräche mit 
Jugendlichen und Eltern einen deutli-
chen Mehraufwand für die Lehrperso-
nen. Er forderte deshalb, dass der Kan-
ton eine zweite Entlastungslektion für 

die Klassenlehrpersonen spricht. Und 
er appellierte an die Lehrpersonen, 
sich politisch einzubringen. 

Der gemeinsame Stehlunch bot den 
anwesenden Lehrpersonen, Schulrats- 
und Bezirksratsmitgliedern Gelegen-
heit für einen ungezwungenen Aus-

tausch. Die Teamsitzungen an den bei-
den Schulen beendeten den ersten 
Schulentwicklungstag. 

Am Montag standen eine Sicher-
heitsschulung und weitere vorberei-
tende Arbeiten auf dem Programm. 
Die Lehrpersonen freuen sich auf den 

Schulstart, der für die Schülerinnen 
und Schüler mit der sogenannten 
«Startwoche» beginnt. Darin werden 
in jeder Jahrgangsstufe Themen be-
handelt, die im neuen Jahr für die Ju-
gendlichen besonders relevant wer-
den. (eing)

Das Führungsteam der Sek 
eine Höfe: (v. l.) Christine 
Trachsler (Schulleiterin 
Weid), Andi Gnos (Schulleiter 
Riedmatt), Bruno Stürmlin 
(Stv. Schulleiter Riedmatt), 
Fabienne Stirnemann (Stv. 
Schulleiterin Weid), Guy 
Tomaschett (Schulpräsident) 
und Adrian Reinhard 
(Rektor).  Bild zvg

Der Grenze 
entlang 
wandern
Am Donnerstag, 24. 
August, wandern die 
Naturfreunde Lachen 
durch lichten Buchenwald 
auf dem Schaffhauser 
Grenzweg.

Nach dem Kaffee am Schaffhauser 
Bahnhof geht es mit dem Bus nach 
Neuhausen Herbstäcker zum Start-
punkt der Wanderung. Nach einigen 
Minuten nimmt uns ein weicher Wald-
pfad auf, dem wir in leichtem Auf und 
Ab folgen. Nach der Pause folgt der 
Weg der Grenze, die mit alten Stein-
säulen markiert ist. Auf einer Seite 
steht «CS» für Canton Schaffhausen 
und auf der anderen «GB» für Gross-
herzogtum Baden. Nach dem Passieren 
der Wasenhütte, einem bekannten 
Grillplatz in der Region, sind es noch 
20 Minuten zum Restaurant, welches 
auf einer grossen Lichtung liegt. Nach 
dem Essen haben wir noch gut eine 
halbe Stunde zu gehen. Beim Waldaus-
tritt sehen wir das gesamte Klettgau 
vor uns. Wir gehen bis zur Kirche von 
Osterfingen und an schönen Gärten 
vorbei zur Bushaltestelle.

Mit einer Länge von 13 km sowie 
250 m Aufstieg und 280 m Abstieg, 
dauert diese Wanderung drei Stunden. 
Feste Schuhe, dem Wetter angepasste 
Ausrüstung und Wanderstöcke sind 
von Vorteil.

Abfahrtszeiten: Siebnen 6.43 Uhr, 
Lachen 6.46 Uhr, Pfäffikon 6.52 Uhr, 
Wädenswil 7 Uhr. Treffpunkt ist in der 
S25 ganz hinten. Die Rückkehr in 
Siebnen ist um 17.16 Uhr vorgesehen. 
Das Gruppenbillett mit Halbtax kann 
beim Wanderleiter Ueli Seitz, Telefon 
077 450 58 08, bezogen werden. Für die 
Reservationen von Bahn und Mittages-
sen ist eine verbindliche Anmeldung 
bis Montag, 21. August, um 20.30 Uhr 
erforderlich. Interessierte sind jeder-
zeit herzlich willkommen.
 Naturfreunde Lachen

Anwohner muss Land für Kreisel 
trotz des Widerstands abgeben
Mehr als zwei Jahre blockierte eine Beschwerde den Bau von Kreiseln auf der Hauptachse in Samstagern.  
Nun hat das Verwaltungsgericht die Einwendung abgelehnt.

Eigentlich hätte sie längst fertig sein 
sollen, die Sanierung der Bergstrasse in 
Samstagern. Bereits 2015 arbeitete der 
Kanton Zürich ein entsprechendes Pro-
jekt aus. Für insgesamt 10,9 Millionen 
Franken sollten der Strassenbelag er-
neuert, zwei Kreisel erstellt, Bushalte-
stellen ausgebaut und die Lücke im 
Veloweg geschlossen werden. Vor fünf 
Jahren gab die Richterswiler Stimmbe-
völkerung an der Urne grünes Licht 
für den Kostenanteil der Gemeinde in 
Höhe von 1,37 Millionen Franken.

Doch bis heute sind auf der Kan-
tonsstrasse, die als Verbindung zwi-
schen dem linken Seeufer und Einsie-
deln dient, noch keine Bagger aufge-
fahren. Denn nachdem das Projekt An-
fang 2021 festgesetzt worden war, 
musste das Vorhaben vor Baubeginn 
unerwartet gestoppt werden. Grund 
dafür war eine hängige Beschwerde, 
welche ein Anwohner bereits während 
der Auflagefrist im Jahr 2015 einge-
reicht und nach der Ablehnung durch 
den Regierungsrat bis an das Verwal-
tungsgericht weitergezogen hatte.

Jetzt hat jedoch auch das Verwal-
tungsgericht die Beschwerde vollum-
fänglich abgelehnt. Wie die kantonale 
Baudirektion mitteilt, ist das Urteil 

nicht ans Bundesgericht weitergezo-
gen worden. Somit sollte den Plänen 
für die wichtige Verbindungsstrasse 
nun im Prinzip nichts mehr im Wege 
stehen.

Streitpunkt der Beschwerde war der 
neue Kreisel, der auf der Höhe von 
Beichlen- und Bärenbrügglistrasse er-
stellt wird. Da dieser mehr Platz ein-
nehmen wird als die bisherige Kreu-
zung, muss der Antragsteller Land ab-
treten. Das öffentliche Interesse dafür 
erachtete er als zu wenig erwiesen und 
unverhältnismässig. Der Versuch, sich 
dagegen zu wehren, blieb jedoch er-
folglos, wie mit dem Entscheid des Ver-
waltungsgerichts nun klar wird. 

Gemeinde ist erleichtert
«Wir sind froh, dass es nun vorwärts-
geht», äussert sich der Richterswiler 
Gemeindepräsident Marcel Tanner zu 
den neusten Entwicklungen. Die Er-
neuerung der Strasse – die täglich von 
mehr als 10 000 Fahrzeugen benutzt 
wird – sei «dringend notwendig», be-
tont er. Wichtig sei ihm aber, dass ge-
nau abgeklärt werde, wie die Verkehrs-
ströme während der Bauarbeiten um-
geleitet würden, sodass es zu keinem 
Verkehrschaos komme. (ram)

Für den Bau eines Kreisels an der Abzweigung Beichlenstrasse in Samstagern wird mehr 
Land benötigt. Ein Anwohner wehrte sich mit einer Beschwerde gegen das Vorhaben.   

 Bild Manuela Matt


